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Intelligenz-Platt 


fürden 
Bezirk der Königlichen Negierang zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Jntelligenz⸗Comtoir im poſt. Lokal. 
Eingang: Plautzeng aſſe M 335. 5 
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Ne. 215. Donnerſtag, den 15. September. 1842. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. September 1842. 


Die Herren Käufleute J. Schönack nebſt Familie und J. Fürſtenberg aus 
Berlin, A. Ritehie aus Leeds in England, die Herten Lieutenants R. Scherbening 
in der Eten Artillerie-Brigade aus Stettin, A v. Dantzen im Aten Jafantexie⸗Re⸗ 
giment aus Danzig, log. im Engl. Hauſe. Herr Lieutenant Graf v. Sierakowsky 

aus Waplitz, Herr Kaufmann Lentz aus Culm, log. in den drei Mohren. Herr 
Guts beſitzer v. Below aus Wyßeczin, Herr Kaufinann Tren aus Bromberg, Hert 
Conditot Kitty aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. Herr Ober⸗Landesgerichts⸗ 

ſſeſſor Teßmar aus Lauenburg, die Herten Kaufleute Löwenſtein und Wittkowski 
. Wloclaweck, Loſchnitz aus Schulitz, Burke und Ismer aus Marienwerder, Hein 
nditor Fletſch aus Marienwerder, log. im Hotel de St. Peteis burg. 
Bekannt m a ch un gen. 
1. In Betreff des zu Michaeli dieſes Jahres eintretenden Wohnnungswechſels 
wird auf den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1884 
15. Seite 92.) hiedurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht: 
daß mit dem 1. Oktober e. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß 
am 9. deſſelben Monats die alte Wohnung, bei Vermeidung der ſofor⸗ 
tigen Heraus ſetzung durch den Executor, völlig geräumt fein muß. 
dem Der fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf dieſes Quartals — alſo vor 
2 = Oktober e. — berichtigt fein; widrigenfalls den Vermiethern, nach Vorſchrift 
Mi auziger Wllfügr Artikel 13. Cap. II. das Recht zuſteht, gegen die ſäumigen 
letder, auf ſofortige Zahlung deſſelden, ſowie auf Sicherſteuung des Mobiliars 
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35 fonftigen in der gemietheten Wohnung befindlichen Effecten auf deren Koſten 
zu klagen. . >: 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtteitigkeiten ſind die Herren Referenda⸗ 
rien Döring und Schellwien deputirt, und können ſich die Intereſſenten 
während der Dauer des Wohnungswechſels in den Geſchäftsſtunden Vor⸗ und 
Nachmittags bei denſelben in dem Inſtructions⸗Zimnter für Bagatell und Inju⸗ 
rienprozeſſe melden. K 

Danzig, den 5. September 1842. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. a | 
2 Es iſt Jemanden eine Kaſſenanweiſung M 2176. Litt. II. 3 500 Rthlr. 
abhänden gekommen, und es wird der ehrliche Finder gebeten, dieſelbe gegen eine 
Belohnung von 50 Rrhlr. zurück zu geben. Sollte ſie in den Verkehr kemmen, 
ſo wird gebeten, ſolche anzuhalten, und der Ortspolizei darüber Anzeige zu machen. 

Bütow, den 7. September 1842. 

Der Magiſtrat. ; 
3. Der Papierfabrifant Jagodzinski beabſichtigt die ihm gehörige, auf ſeiner 
Erbpachtsbeſitzung bei Lappin, an dem, auf ſeinem Grundſtück entſpringenden und 
ausmündenden Bach belegene Mahlmühle in einen Eiſenhammer zu verwandeln, 
wobei die Wand der: Mahlſchleuſe um 1 Fuß erhöht, mithin das Oberwaſſer um 
ſo viel höher geſtaut wird. en 

Nach Maaßgabe des Edikts vom 28. Oktober 1810 wird dies zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und find. etwanige Widerſprüche in einer Präkluſiv + Stift von 
Acht Wochen hier anzumelden. 1 

Rheinfeld, den 12. Auguſt 1812. 

Der Landrat h 
vi Kleiſt. 
4. In unſerem Geſchäfts⸗Bureau liegen die genauen Notizen über die rück 
ſichtlich des Handelsverkehres nach Rußland und Polen neuerdings eingetretenen 
Modalitäten und Erleichterungen zur Anſicht aus. Wir machen den Handelsſtand 
hiedurch darauf aufmerkſam. 5 
Danzig, den 12. September 1842. a 
- Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Höne. Albrecht. G. Baum. 
i rf l 
5. Heute früh 41% Uhr entſchlief ünfere gute innigſt geliebte Mutter, Schwie⸗ 


ger⸗ und Großmutter Julie Friederike Döbler in ihrem Giften Lebensjahre. 
Freunden und Bekannten widmen dieſe traurige Anzeige 
Danzig, den 14. September 1842. ö die Hinterbliebenen 

TR: IR „„ 

6. Es wird ein unverheiratete Tiſchlergeſelle mit dem nöthigen 

‘ * 2 7 * ‚ 

Handwerkszeug, zur feſten Anſtellung in einer Fabrik geſuͤcht und ſchriftliche Adieſſe 
im Intelligenz Comtoit unter T. F. angenommen. 
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dr Donnerſtag, den 15. d. M., Abends 6 Uhr, findet eine Generalberſammlung 
in der Neſſource zur Geſelligkeit ſtatt. N 
8 Aufforderung. 
Beſitzer von Bücher, welche dieſelben bei Gelegenheit einer in zwei Monaten : 
ſtattfindenden Auction durch mich zu verſteigern wünſchen, werden hiemit aufgefor⸗ 
ert, die Verzeichniſſe derſelben bis ultimo d. M. bel mir einzureichen. 
. T. Engelhard, Aucti o nator. 
9. Journaliere⸗Verbin dung zwiſchen Danzig und Zoppot. 
geh Vom 16. d. M. ab, werden die Wagen des Vereins in folgender Art ab⸗ 
en. 8 
1) Von Danzig. a, an Wochentagen: 


7 uhr Morgens — 2 Uhr Nachmittags — 4 Uhr Nachmittags — 81½ Uhr Abends. 
f b, an Sonntagen: 
9 uhr Morgens — 2 Uhr Nachmittags — 217 Uhr Nachmittags — 374 Uhr Abends. 
61 2) Von Zoppot. a, an Woch en tagen: 
73 Uhr Morgens — 9 Uhr Morgens — 7 Uhr Abends — 8 Uhr Abends. 
I“ b, an Sonntagen: 
uhr Morgens — 11 Uhr Vormittags — 7 Uhr Abends — 8 Uhr Abends. 
Danzig, den 14. September 1842. 5 
Die Direction des Vereins für Journaliere⸗Verbindung zwiſchen 
Danzig und Zoppot. 
r 4 E . 
Da ich mit dem T Dftober d. I. aus meinem bisherigen Ge⸗ 


ſchäft trete, fo erſuche ich meine geehrten Kunden, bis da in, die mir zus 
Reparatur geſchickten Schirme, gefälligſt abholen zu laſſen. Zugleich empfehle ich 


a meinen bedeutenden Vorrath von Sonnen⸗ und Regen 2 Schir⸗ 


en zu außerſt bigigen Preiſen. 

N J. S. Dannemann, Schirmfabrikant, Schnüffelmarkt M 635. ? 
ni „Da ich jetzt in Brück wohne und noch in 
Be Woche mit einer Ladung vorzüglichen Torf in Danzig eintreffe, ſo bitte ich 

eſtellungen auf Torf bei Henn J. Mierau, Fiſchmarkt, einreichen zu laſſen. 


a 8 J. ©. Do brick. 

be e, Im Schahnasjanſchen Garten 
fe Liedervortrag der ſteyriſchen Alpenſänger Baldes nebſt Frau und Grimm. 8 

13 ang 4 Uhr. Entree pro Perſon 215 Sgr. Kinder die Hälfte. 

Wirthſchaft „nünfeht ein junges Mädchen, 5 im Schneidern geübt, in der 

gaſſe in den 3 Mohren. Laden placht zu werden. Das Nähere erfährt en Holz⸗ 

(1) 


— 
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1. Das Schleifen der ſtumpfen 
Raſir⸗ und Federmeſſer auf Steinen 
von nun an unnoͤthig, 
durch Goldſchmidt's Scharfapparate!!! 


Das Fabrikat längſt unter dem Namen „chemiſch⸗elaſtiſche Streichriemen“ be⸗ 

kannt, von J. P. Gold ſchmidt in Berlin (Ale xander⸗Straße M 47. 
früher in Meſeritz Großherzogthum Polen anden, 
giebt den ſogar gewaltſam abgeſtumpften Raſir- und Feder⸗Meſſern ſo wie 
anatomischen Schneide-Jaſtrumenten den höchſten Grad Schärſe und Feinheit, ohne 
Hilfe irgend eines Steines. Dieſe Art zu ſchärfen, wird in einer ſoſchen Schnel⸗ 
ligkeit erzielt, daß ein paatmaliges Auf- und Ubftreichen den ſtumpfeſten Meſſein 


eine ſolche Vollkommenheit der Schneide giebt, daß die zartfühlendfte Haut nicht 


verſpüren wird, daß ein Meſſer auf dem Bart ſich befindet. Die Schyeide⸗ 
Inſtiumente werden nicht im Mindeſten irrtirt, und ſomit die Klinge weder abge⸗ 


nützt, noch andere Nachtheile ihr zugefügt, die durch das Schleifen auf Steinen nu⸗ 


vermeidlich find. 

Dieſe Streichtiemen haben nicht nöthig, daß man fie vor Ablauf von 10—12 
Jahren erneuert, noch irgend eine Schmiere darauf legt, da die chemiſchen Subſtan⸗ 
zen unablöslich mit dem Leder zuſammengearbeitet ſind. Sie erfordern, daß mau 
vor jedesmaligem Gebreuch ein wenig Seifenſchaum auf beide Oberflächen des Rie⸗ 
meus mit dem Pinſel anſſtieiche, und alle 3—1 Monate mit ein wenig Talg ein⸗ 
reibe. N — ; 

Alle dieſe Vervollkemmuungen und Berbeſſetungen, welche alle Qualen beſeiti⸗ 
gen, über die ſo oft beim Raſiren geſeufzt werden, haben dem Erfinder 

1837 in Berlin von einem Wobllöbl. Verein für Cultur und Gewerbe, 

1838 in London von der highly learnd Society, 8 

1339 iu Paris von der Jges der ſchönen Künſte bei der Exposition 

öffentliche Belobung, Brevets und Patente verſchafft, 
und aun endlich durch Decrete der hochpreislichen Hof 


kammer zu Wien 8 5 5 
Zwei Kaiſerlich Königlich ausſchließende Previlegien 
für die ganze öfterreichifche Monarchie erlangt. 
Die Preiſe ſind feſtgeſetzt, mit Holzſchrauben 20 Sgr., 27 Sgr., 1 Reblt. 
5 Sgr., mit Eiſenſchrauben 1 Rihlr. 5 Sgr., 1 Rthlr. 15 Sgr. und 2 Kthlr., en 
gros-Abnehmer erhalten einen bedeutenden Rabatt. Franco » Beftellungen werden 
prompt effectuirt, und erlaube ich mir gleichzeitig ein gexhrtes Publikum aufmerkſan, 
zu machen, daß man ſich vor Täuſchungen zu hüten habe, da ein 


| 
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Menge Nachahmungen unter meiner Firma und ähnlichen Namen 
auf Koſten eines nicht genug unterrichteten Publikums von Ver⸗ 
fälſchern feil geboten werden, und nur die als ächt anzuerkennen 
ind, die mit meinem Etiquette, worauf ſich mein Namenszug be⸗ 


findet, verſeh en find, Ich beziehe die Leipziger Meſſe 
mit einem bedeutenden Lager dieſes Fabrikats. 


J P. Goleſchmidt in Berlin. 

15. Die verehrl. Mitglieder der Meffousce zum freundſchaftlichen Verein werden 

hiemit zur General Verſammlung zu Freitag, den 23. September, Abends 7 Uhr, er 

gebenſt eingeladen. Es wird über die Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder ab» 
geſtimmt werden. Die Vorſteher. 

OERKERZARERLEEEULZAARALLZUETFZRERRELN 

5 16. Durch vielfache Nachfragen veranlaßt, erſuche ich ganz ergebenft alle EN) 

diejenigen Herrn Gutsbeſitzer, welche ihre Güter zu verkaufen Willens ſind, 
mir ſobald als möglich, ihre Anſchläge und Bedingungen portoftei gütigſt \ 

9 zuzuſtellen, indem ich jetzt im Stande bin, ihnen ſogleich zahlfähige Käufer 9 

zuzaſtellen. C F. Krauſe, Commiſſionait, 
D DDD es seed 
= Seeber i 2 
17. Defelangen auf den bekannten geruchfreien Johannisthaler Torf, werden 
angenommen bei 8 Heim. Groth, Kohlenmaikt M 2034. 8 
. Freitag, den 16. d. M., fährt ein Frachtwagen über Mewe, Graudenz, 

Bromberg, Thoru, Culm nach Pofen, der noch Güter mitnimmt. Näheres vorſtädi⸗ 
ſchen Graben M 3. b i 

19. Ein mit guten Schulfenntniffen verſehener Burſche von ordentlichen Eltern, 

der Luſt hat außerhalb Danzig die Conditorei zu erlernen, kann ſogleich placirr were 
den durch ; Fr. Märtend, Scharrmachergaſſe M 1977: 

20. Ein erfahrener Bedienter, der ſchon mehrere Jahre bei hohen Herrſchaften 

tonditionitt hat, wünſcht gern ein ähnliches Engagement. Adreſſen werden unter 

5, W. im Jutelligenz Conttoir erbeten. 7 5 ä 

* Eine junge Lehrerin wind auf dem Lande 5 Meilen von hier in einer an⸗ 

genehmen Familie geſucht Hiezu Befähigte wollen gefälligſt ihre Adreſſe im In⸗ 

eligenz-Comtoir unter Litt B. @. abgeben. ; S 2 f 

Der Ein Burfche guter Erziehung, der Luft hat die Schneider⸗Profeſſion zu er⸗ 

lernen, kann ſich melden Johaunisgaſſe M 1322. beim Schneidermeiſter Schönian. 
23. Butgſtraße W 1620., Waſſerſeite, iſt eine Wohnung zu vermiethen, auch 
Kup daſelbſt noch einige Meubeln fo wie ein Kinderſchlitten zu verkaufen. 

4. In der Goldſchmiedegaſſe ift ein in voller Nahrung ſtehendes Schuhmacher 
baus zu verkaufen. Das Nähere erſten Damm M 1121. i 
= Reife Weintrauben find zu haben in dem ehemaligen niederſtädti⸗ 
r ſchen Logengarten. Zugleich nehme ich Gewächſe zur Ueberwinte⸗ 
aug in meinem Treibhaufe an. Benſemann. 
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5 Vermiet bungen. 

26. Schmiedegaſſe 237. find 4 bis 6 neu decorirte Zimmer nebſt Küche ne. zu 

vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehezeit zu beziehen. 

27. Fleiſchergaſſe W 64. iſt ein meublittes, freundliches Vorzimmer an ein⸗ 
elne Perfonen ſogleich zu vermiethen. 5 

26. Heil. Geiſtgaſſe M 1009., Sonnenſeite, find mit u. ohne Meubeln Zim⸗ 

mer, 1 Hinterhaus, Weinkeller, mehre Räume, zu vermiethen. 

29. Röpergaſſe M 475. iſt ein Zimmer nach der Mottlau mit Meubeln zu 

vermiethen und gleich oder zum 1. zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

N Jopengaſſe M 727. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

31. Heil. Geiſtgaſſe M 927. iſt ein Saal mit Meubeln an Herren zu vermiethen. 
32. Es iſt in der Korkenmachergaſſe WM 792. eine ſchöne Stube nach der 
Straße mit Kammer, eigner Küche und Keller zur rechten Zeit an iuhige Einwoh⸗ 
ner zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 

33. Wollweberg. u 1988. iſt zum 1. Oktbr eine Hinterſtube zu vermiethen. 


34. Breitgaſſe M 1201. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
Au et ion en. 
35 Auction mit Weizen. a 


„Donnerſtag, den 15. September 1842, Mittags 
1 L, werden die unterzeichneten Mäkler — für Rechnung wen es angeht — 


in der Borſe durch dͤffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cout. verkaufen: 
Circa 300 Laſt Weizen zum Conto, a 60 Scheffel 
die Laſt, in perſchiedenen Quantitäten hier auf 
den Speichern lagernd. 

Die diverſen Proben ſaͤmmklicher Weizen ſind 
bereits am Mittwoch, den 14. September . 
zur Anſicht der Herren Käufer an der Borſe aus: 
geſtellt. K g Rottenburg. Obttz. 
36. A ü t k den 


mit, 
_ dPlländifhen Heeringen 
Freitag, den 16, September 1842, Vormittags 
um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Königl. Seepack ⸗ 


Y 
x 


ee 


hofe durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
Pr. Courant verkaufen: 0 0 


400/16tel Tonnen! ifänkiteh, FR 
100/321 „ neue hollaͤndiſche Heeringe, 


welche fo eben mit Capitain R. W. Bige, im Schiff „Bouwina“ hier eingetroffen 
find. Rottenburg. Görtz. a 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


37. Zahnperlen. Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich 
zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnur 1 Rthlr. 10 Sgr. In Danzig allein bei E. E. Zingler. 
38. 100 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf im Vorwerk Kemnade. 
39. Beſtes raffinirtes Oel, abgelagertes Leinöl, Leinölfirniß erhält man billig 
bei G. F. Küßner, Schnüffelmarkt No. 714. 


o. Wollene gewebte Damenſtruͤmpfe, weiß, ſchwarz 
u. grau, desgleichen Halbſtr. für Herren, Corts, Par⸗ 
chend, Bomſins, Flanelle u. Friſaden empfiehlt zu 
billigen Preiſen. Geuſtav Enz, 
en Wollwebergaſſe M 1988. 
41. Sorauer Wachs-Tafellichte, weisse und gelbe Al- 
tar-Lichte, weisse, gelbe und bemalte Wachsstöcke empfiehlt 
zu billigen Preisen: A. KEuhneke, Holzmarkt No. 81. 
2 3 | . das 2te Haus von der Töpſergassen-Eeke. 
\ Deu Ausverkauf von Droguerie⸗Waaren, Farben, Chemikalien ꝛc., den ich 
zu den niedrigſten Preiſen empfehle, werde ich Ende dieſes Monats ſchließen, auch 
„Neben Laden⸗Repoſitorien mit Schränken und Kaſten, 1 Hausthüre mit Glasfenſter, 


oppeltpult, Utenſillen und Gefäße von Glas, Metall ıc zum billigſten Verkaufe. 
8 nr H. A. Brauer, Hundegaſſe a 238. ke. 


= Verſchiedene bekannte Paquet⸗Tabacke von G. E. Walter in Paſewalk em⸗ 
bfiehlt Wiederverkäufer zum billigſten Prerſe. Er: Kap. 
44 Immobilſa oder unbewegliche Sachen. 


8 Nothwendiger Verkauf. . 
börige Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Jacob v. Kiuszynski ge⸗ 
he 5 in der Breitgaſſe hierſelbſt unter der Servis⸗Nummer 1141. und W. 44. 
Ufer 2 berbekeubuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3798 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. 

ge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
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den Tare, fol 8 2 
den Veerzehuten (14.) Oktober 1842, Vormittags Eilf (11) Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle theulungshalber verkauft werden. 
5 Königl. Land» und Sta't⸗ Gericht zu Danzig. . 

E diet al Citation. 

10 Alle diejenigen, welche an nachſtehende verloren gegangene Hypotheken ⸗Ju⸗ 
rumente: 

1) die Ausfertigung der Schuldurfunde der Jacob Döws'ſchen Eheleute vom 8. 
Mai 1797 nebſt Annotations⸗Atteſt vom 4. October ejusd. über 1191 Rthlr. 
2527, gr. für die Kinder erſter Che des Bauers Johann Levſer zu Rhein- 

feld, auf der Freiſchulzerei MP 1. zu Boſchpohl haftend, 

‚» die Ausfertigung des Martin und Chriſtine Knitterſchen Erbiezeſſes vom N 
Januar 1333 nebſt Hypothekenſchein Demlin AFP 16. über 4 Mal 55 Rthie. 
22 Sgr. 2 Pf. Elternerbe der 4 Geſchwiſter Knitter, eingetragen Rubrien III. 
WI, 2, 3, 4, des Hypothekenbuchs des gedachten Gtundſtücks ex decreto 

vom 11. Juli 1633. 8 

3) die Ausfertigung der Obligation der Erbpächter Michael Koſchnickſchen Eheleut⸗ 
zu Gladau nebſt Annotations⸗Atteſt beide vom 16. März 1806 über 500 Rthlt. 
für den Kaufmann Nohlandt zu Stolzenbeig, haftend auf der Eibpachtgerech ' 
tigkeit Gladau W 11. \ ; 

4) die Ausfertigung des gerichtlichen Schuld bekenntniſſes der Carl und Dorothes 
Jägerſchen Eheleute vom 25. Februar 1826 über 11 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. für 
Simon Bukowski eingetragen Rabr. III. M 2. des Hypothekenbuchs des 

SGrundſtücks Ech aeck A. . 163. b. ex decreto vom 9. Juli 1831, ! 

5) die Ausfertigung des Kaufkontraktes vom 5. Juni 1833 nebſt Hypotheken- 
Rekognitionsſchein vom 11. Juni 1834 über 200 Nthlr. für den Johann Kunſt 
eingetragen Rubr. III. W 1. des Hypothekenbuchs des Giundſtücks Kams“ 
wu M 11. a 

als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Unſprüche machen / 

werden hiermit aufgefordert, in termin a 

5 den 16. December e. 

an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, und ihre Anfprüche auchzuweiſen, beim Aus- 

bleiben aber zu gewärtigen, daß mit Amortiſation der Inſtrumente und Löſchung de 

Kapitalien teſp. Ausfertigung neuer Juſtramente verfahren werden wird. 
Schöneck, den 16. Auguſt 1842. 

Königl. Lande und Stadtgericht, 


2 


—— en 
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